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Kutzenberg in den Gründerjahren Krankenzimmer in den Gründerjahren Kutzenberg in den 1950er Jahren

Wichtigste Eckdaten
1903
Weil die Psychiatrie in Bayreuth überfüllt ist, wird entschieden, auf dem Gelände Kutzenbergs eine zweite „Kreisirrenanstalt“ 
für Oberfranken zu errichten – in Pavillonbauweise, regional-typischem Baustil, mit Nähe zu Natur und Arbeit in der 
Landwirtschaft.

1905
Die „Kreisirrenanstalt Kutzenberg“ wird in Betrieb genommen.

1939 - 1945 
Unter der Herrschaft der Nationalsozialisten fallen 446 Patienten dem Euthanasieprogramm zum Opfer, gleichzeitig 
werden Menschen aus anderen Anstalten hierher verlegt.

 
1946 
Auf Drängen der Militärregierung wird die Klinik in eine Tuberkulose-Heilstätte umgewandelt – ein Großteil der  
bisherigen Patienten wird in andere Häuser verlegt, ca. 160 arbeiten weiterhin im Anstaltsgut und den Wirtschafts-
betrieben. Da auch Thoraxoperationen durchgeführt werden, entstehen mehrere Operationssäle für die Lungen- 
wie auch für die Knochentuberkulose-Abteilung.

 
1969 
Weil die Neuerkrankungen an Tuberkulose rückläufig sind, erfolgt eine Umstrukturierung des Krankenhauses:

 Die Lungentuberkulose-Abteilung wird zur Fachklinik für Atmungsorgane
 Aus der Abteilung für extrapulmonale Tuberkulosefälle wird die Fachklinik für Orthopädie
 Die psychiatrische Abteilung bleibt bestehen
 Die Abteilung für Thoraxchirurgie und die Rheumaklinik kommen hinzu

 



1975 
Bis 1975 werden zwei neue Bettenhäuser und ein Behandlungszentrum errichtet.

 
2005 
Integration des Bezirksklinikums Obermain in das Kommunalunternehmen „Kliniken und Heime des Bezirks  
Oberfranken“.

2017 
Das Bezirksklinikum Obermain konzentriert sein medizinisches Angebot auf die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik, die Klinik für Erkrankungen der Atmungsorgane, Allergologie, Umweltmedizin und Schlafmedizin 
und die Klinik für internistische Rheumatologie.

2022
Gelegen am Rande des Klinikgeländes geht der Neubau einer bundesweit einmaligen und beschützend geführten 
Spezialstation für krankheitsunsichtige TBC-Patienten in Betrieb.

2023
Der Spatenstich für einen zentralen Klinikneubau ist gesetzt. Dieser Neubau soll alle medizinischen Angebote in  
einem modernen Klinikkomplex und an einem Ort zusammenführen. Der erste Bauabschnitt wird nach Fertigstellung 
die komplette Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik aufnehmen.

Nähere Informationen finden Sie unter www.gebo-med.de


